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Die Rolle elektrischer PKW-Antriebskonzepte in einem  
transformierten Energiesystem 

Hintergrund und Problemstellung 
 

 Hintergrund: Energiewende gesellschaftlicher und politischer Konsens 

 Ziel: Transformation des Energiesystems mit deutlicher Emissionsreduktion 

 Erwartung: Zunehmender Ausbau von fluktuierenden Erneuerbaren 
Energien und umfangreiche Elektrifizierung aller Verbrauchssektoren 

 Fragestellung: Welche Chancen und Herausforderungen der 
Elektromobilität können auf Systemebene identifiziert werden?  

Methodischer Ansatz 
 

 Kostenbasierte Optimierung von nationalen Energiesystemen unter 
folgenden Randbedingungen:  
(i) Einhaltung der gesetzten CO2 Emissionen und  
(ii) Gewährleistung der Versorgungssicherheit 

 Abbildung des Verkehrssektors durch Bahn, Flug- und Schiff- sowie 
motorisierter Güter- und Individualverkehr 

 Antriebskonzepte: Verbrennungsmotoren, Brennstoffzellen,  
rein batterieelektrische und hybride Varianten 

 Ladeinfrastruktur: CNG, H2 sowie Schnellladung und Wallbox-System 

 Nutzerverhalten: Stündlich aufgelöste Fahrprofile (saisonal) 

 Lademanagement: Intelligente Regler mit Wettervorhersage 

 Ladestrategien: Kontrolliertes oder unkontrolliertes Laden 

Übersichtsschema des Energiesystemmodells REMod mit  zentralen 
Wandlungstechnologien und Anwendungssektoren 

Ausgleich der res idualen Last  

Ergebnisse und Zusammenfassung 
 

 Zur Erreichung der klimapolitischen Ziele ist erhebliche Umstrukturierung des 
Energiesystems erforderlich, insbesondere: 

 Verstärker Ausbau von fluktuierenden Erneuerbaren Energien (fEE) 

 Zunehmende Elektrifizierung aller Sektoren 

 Motorisierter Individualverkehr: Transition von Verbrennungsmotoren zu 
elektrischen Antrieben, insbesondere FCEV und BEV 

 

 

 

 Durch zunehmender Einspeisung von fEE sind Lademanagementsysteme mit 
Berücksichtigung von Flauten sinnvoll 

 Intelligentes Lademanagement begünstigt Verbreitung von BEV 

 Alternativ: Mehr stationäre Batterien, mehr Elektrolyseure. Wasserstoff als 
Option zur Entkopplung von Last und Erzeugung 

 

 

 

 Nutzerprofilen erheblichen Einfluss auf erforderliche Flexibilität im System 

 Flexible Nutzung der Autobatterien (V2G/G2V) kann zu einer 
Kostenreduktion von rund 100 Mrd. € für den Transformationszeitraum 
führen 
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Basislast Last Verkehr Verkehr Bat. Stat. Bat. + PSW

Wärmepumpen Power-to-Heat Synthetische Kraftstoffe Industrielle Prozesswärme
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Wind Offshore Wind Onshore Photovoltaik Laufwasser Industrielle Kraftwirtschaft

KWK (Netz) BHKW Brennstoffzelle Verkehr Bat. Stat. Bat. + PSW

GuD Import Kohle + Öl Gasturbine
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Grenzwert flexible Entladung Maximale Batteriekapazität Durchschnittlicher Ladestand Minimale Batteriekapazität Verfahrene Energie

Stunden der Woche 

Strombereitstellung 

Stromverwendung 

Batterieladestand (MIV, BEV) 

Exemplarischer Zeitverlauf einer Novemberwoche im Jahr 2050 
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